
Unsere beste Waare zum Preist der bMtzsten.
Die billigeren Grade für beinahe nichts. Wir müssen unseren

U Soininervorrath von Stroh Hüten, Pupvaaren, Heinden-Taillen,
Männer- lind Knaben-Hüten, Halsbekleidung, Unterkleider, etc.,

'

< > l reduziren. Haben daher die Preise sehr niedrig gesetzt,

> Koffer und Handtafeben
ei? wenig billiger wie anderswo.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawannn Avenue.
Südseite Anzeigen.

Gutheiuz, Weisser L- Krayer,

Deutsche Metzger,
SIS « »SU «Ledar Avenue,

jwischen «Iber uno Hickorp Straßen, empfehlen
«wem verehrten Publilum ihr Geschäft auf»
«este. Sieisch jeder Ar« liefern sie,um dillig.
Den Preise und in defter Qualität, und machen
üderau» aus die von ihnen zubereiteten vo>-
ziigtichen Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

D i e

ttt.ZsoViN«o»<
Äterdrauerei,

Ecke Cedar Ave. «ud Alder St.,

Ausgezeichnetes Kavrikat den verehrten
Wirthen besten».

Win. Kvrnacher'S

Vcutsche Apotheke,
72» PittSton Avenue.

nahe Birch Straße.

« or «'^teii
Gebrüder Scheuer's

Keystone

Cracker Z Cakes-
B ä ck e r e t.

«o. 343, 345 und 347 Brook Straße,
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

John LenteS,

Verficherungs - Agent,
Sto. 52Z Eedar Avenue.

Lebens-, Feuer- und Areident
BerficheruugS-Gesellschaste«.

Tpar- und Leihe Gesellschaft.
C. Kellermann,

KZS Brook Straße.

Grorcries I
zu den billigsten >

112" Z.E.Zurfiieh,^
M ' b>7 Sacka. «ve.

John Thiel,
Kunden-Schneider,

333 Pen« Ave.

William S. Miliar,

Aldermann der 8. Ward,

Ecke Wyoming Ave. und Senke Straße.
Telephone Ro. tZt.

AmtSstunden! Von 7.3 V Vorm. bis 9 Abend».
Sollettionen eine Spezialität und

x-g°°

ssUM»7IBWSI

M"»«' »iArcii'i'^4«

Land zu verkaufen.

. Stadt und County.

Pillsbury's Best ?verkauft bei Fred. I
Widmayer, S3O Lacka. Ave.

flossenen Woche 34 Personen.

Sonntag von Milwaukee hierher zurück,
gekehrt.

Das Asphaipflaster an Penn Ave,

nach Atlantic City.
? Weinhändler John Graf von^Gen,

vor i die Liste der Fälle wurde am Mitt,
woch fertig gestellt.

Die fortwährenden Erfolge bewei,

Häringe, Holländische Häringe beim Dutz,
end oder Fäßche» bei Widmayer, No S3(

Lackawanna Avenue.

Mit der Arbeit an der Swetlant

tig gestellt werden.
Anheuser-Busch, Salvator, Dort,

munder und Erlanger Biere in Flasche,

phone 3652. 24,3 m
Klage sür 515,000 gegen Jakob Psafj

<k Co., mit Frl. Frances E. Davis, fin-
det am LI. August in der M. E. Kirch«
zu Jermyn statt.

Vasselbe mit kleinem Schaden gelöscht.
Der Scranton Bicyele Club ha>

Resolutionen angenommen, in denen ei

fikation eingeführt bat.
Der Kahlkopf - Verein hält an

nächsten Sonntag einen Ausflug nach

Richter Günster entschied am Mon,

wurde permanent gemacht.
»«. Während des heißen Wetters is

nichts besser als ein gutes und kräftige«
Bier. Die Anheuser-Busch, Salvator
Dortmunder und Erlanger Biere Werder

Telephone 3652. 24.3 m

Lackawanna Avenue sprang, scheint eir
zähes Leben zu haben, denn sie erholt sich
schnell von ihrem furchtbaren Sprung
und wird in kurzer Zeit wieder hergestlU
sein.

Reinhart Gersbacher, ein früherei
Cominlssionär von Luzerne County, eh>

war, wohnte demselben bei.
--Ein Frl. Seibert von Hyde Par

soll am letzten Samstag bei Wimincri

soll am Samstag in Dunmore geWeser
sein, als er aber hörte, daß ein Verhaft,
ungsbesehl gegen ihn erlassen sei, ergrisl
er die Flucht.

F. S. Godfrey, der gegenwärtige
Miether des Lackawanna Valley Hauses,
hat das neue Hotel Jermyn für fünf
Jahre gemiethet und wird am nächsten
März Besitz davon nehmen und etwa am
1. April dasselbe eröffnen.

Wm. Jellick von Bloom Avenue
wurde am Mittwoch im Marvine Schacht
unter einem Fall von Felsgestein gesan-
gen und lebensgefährlich am unteren
Körper verletz!. Er starb innerhalb einer
halben Stunde nach seiner Ausnahme im

Am Mittwoch Morgen erhielt in
dem Capouse Schacht der Miner Fred.
W. Peck von der West Mountain und
sein Tagelöhner Geo. E. Stephenson
von Garfield Avenue durch einen Decken»

rere Schrammen, während letzterem der
Hüftenknochen zerbrochen wurde.

Ein unbekannter Mann wurde am
Montag Nachmittag bei Clarls Summit
aus der D,, L. >k W. Bahn getödlet.
Der Getödtete war etwa 25 Jahr alt

dunklem Anzug, aber eine Untersuchung
seiner Kleider ergab keine Anknüpfungs-
punkte zu seiner Erkennung.

Folgende Deutsche wurden am
Samstag für das September Kriminal-
gericht als Geschworene gezogen: Gro?

Aug, Snyder, F. C. Keiper, Anton Fisch,
Louis Schön, Edw. Sonntag ; 14. Okto-
ber, John Kaufmann, Henry Heinz, Phil,
Plappert, Jakob Walz und Jakob Rit-
ter, Jr.

von Philadelphia gegen die Gebr. Jones
in dem Ver. Staaten Distrikts Gericht
eine Schadenersatzklage von ein-

Chas. A. Smith und W. R. Brown und
kommen angeblich von Buffalo, N. A.

Der Schiller Bau» und Anleihe-
Berein mit diesem M?»at aus,

Während ein Angestellter des
Winola Hauses zu Lake Winola vor kur-
zer Zeit daselbst Ausgrabungen für Ver-
änderungen machte, stieß er auf eine

ung als eine alte Jndianerhöhle erwies;
eine Anzahl Pfeilköpfe der längst von
dort verschwundenen Rothhäute wurden

selben sind jetzt noch bekannt.
Die hiesige Times, welche gerne

Sensationen (?) bringt, hatte letzte
Woche einen Artikel publizirt, in dem es
hieb, daß eine Mafia (italienische Mord»
gesellschast) hier existire, die dem Geheim-
polizist Frank Agli, einem Oesterreicher,
den Garaus machen wolle. Diese An>
schuldigung regte die Italiener nicht we-
nig auf und in einer am Sonntag abge-
haltenen Massenversammlung derselben
wurden Beschlüsse gefaßt, welche die Aus-
sagen der Times verdammen n»d als un>

wurde ernnant, um die ersuchen
ven betreff. Artikel zu wiederrusen und
den Schreiber desselben zu nennen, doch

faktion und haben seitdem die Italiener
in jeder Weise lächerlich gemacht und mit
Vorliebe in ihrer Zeitung die von Jlalie>
nern ausgeführten Blutthaten berichtet.

Wk. I'l>e Reil,
23<Z Lackawanna Avenue

Kniehosen, zwei Paar sür 25 CeniS.
Ganz wollene Kniehosen, 48 Cents.
Waschanzüge für Kinder, 48 Cents.

Kosten anderwärts 75 Cents.
Jersey-Anzüge sür Kinder.«!.2s.

Kosten anderwärts S 2 00.
Schul-Anzüge, gute Waare, fest ge>

näht, 95 Cents.
Herren Anzüge von »3.00 auswärts.
Schöne Soinmeranzüge, SS.VV.

Kosten anderwärts 810.00
Reelle schwarze Sonntags - Anzüge,

57.75. Kosten anderwärts 512.00
> Gute ganz wollene Herrenhosen, »2,25.

Dieses sind reduzirte Preise. Sie
sollten davon Notiz nehmen.

llic Reil Llotliinß tiouse,
Schild der Glocke. 230 Lacka. Ave.

Um den Appetit anzuregen und die
Verdauung zu befördern, giebt es nichts
besseres wie die in allen deutschen Fami-
lien bekannten Dr. August König's Ham-
burger Tropfen.

von Neunter Straße wurde am Mittwoch
während der Arbeit am Mear's Gebäude
von einem Balken getroffen, niedergewor»

gust, nach Lake Ariel statt. Für gute

ist verschwunden und man hat auch ent-
deckt, daß seine Bürgschaft nichts werth
war.

genügendes Geld an Hand ist, um diesel-
ben mit Anfahrten etc. vollständig fertig
zu stellen. Wie es uns vorkommt, ist die

Vereins am letzten Montag nach Moun-
tain Park war leider nicht so wohlbesucht
wie wünschenswerth, doch die Theilneh-
mer an derselben verlebten alle einen ver»

Das Preisturnen der Activen bestand
aus Hochsprung, Steinstoßen, 10 Fuß,
Weit- und Stabhochsprung, 220 ?)ard
Wettlaufen; in diesem Volksturnen wa-
ren 6 Preise, bestehend aus Medaillien
ausgesetzt, ferner wurde je l Preis für j
Meile Wettlausen und Hangeln ausge.
setzt. Geleistet wurde >n Anbetracht der
jungen Kräsien, welche am Turnen theil-

Der I. Sprecher Ed. Bartl hielt an die

spräche, bedauernd, daß die Excursion so
schwach besucht sei; die Mitglieder auf-
forderte, treu und fest zur Turnsache und

zum Verein zu stehen, serner die Eltern
und Kinder ermunterte und ermahnte,
mit Beginn des neuen Schuljahres die
Turnschule fleißiger und pünkllicher als
im letzten Jahre zu besuchen ; erschloß

Turner Bartl gab sodann die Preise
an die Sieger aus. In allen fünf
Volksturnarten (all-a-roun-j) erhielt T,
Quinan eine goldene Medaillie, Den I.
Preis im Hochsprung 4 Fuß, 8 Zoll, sil-
berne Medaillie, erhielt Willie Vockroth,
den 1. Preis im Steinstoßen 16 Pfd.,

.27 Fuß, im Weitsprung l 7 Fuß. 10 Zoll,
im Stabhochsprung 8 Fuß, 3 Zoll, je
eine silberne Medaillie, erhielt Theodor
Huber, den I. Preis im Welllausen, 220
Aard, 23 Sekunden, erhielt Otto Robin-
son, silberne Medaillie, im jMeile Well»
lausen erhielt den 1. Preis I. Quinan,
goldene Medaillie, und den 2. Preis, T.
Quinan, silbere Medaillie. Im Hangeln,
35Fuß, erhielt den I.Preis I. Quinan,
silberne Medaillie.

Montag, den IS. August beginnt der
Turnunterricht aus ver Südseite, während
in Hhde Park der Unterricht erst am 3,
Sept. beginnt.

Vruck-Arbetten jeder Art in de,
?Woch « abl « tt" Offic».

Die Wafferlieferung für Archbald
doch wird der neue Laurel Run Wasser-
behälter in kurzer Zeit fertig sein und
sein Zufluß das Uebel beseitigen.

W. B. Swick ist an Stelle des
verst. Wm. Jenkms als Friedensrichter
von Archbald ernannt worden.

Ein Kind des Peter Smith von
Olyphant fiel am Sonntag in einen
Brunnen, wurde aber gerettet ehe es
Schaden erlitt.

In den Keller de« Thomas Logan
in Prlceburg wurde am Dienstag Mor-
gen eingebrochen und eine Quantität
Schnapps und Bier von dem unbekann-

von Salem Avenue befinden sich sür
einige Wochen bei Verwandten in Wayne
County auf Besuch.

Der Scheriffs-Verkaus des Eigen-

weicher am Montag stattfinden sollte, ist
bis zum nächsten Mittwoch verschoben
worden.

I. T. Budd von Belmont Straße,
als Nachlclerk im hiesigen D. H.
Frachthause angestellt, wurde am Sonn-

niedergeschlagen und schlimm am Kopfe
und Gesicht verletzt. Was diese Gewalt-
that bezweckte, ist nicht festgestellt; man

nird Probiren, leinen Angreiser ausfindig
zu machen und zu bestrafen.

Frau Frank Lustanader, Gattin des
Wächter« bei No. 3, wurde am Dienstag
Morgen daselbst von einem Zuge getros»

gen der Frau erwiesen sich als tödtlich
und sie starb am Mittwoch im Hospital.

Fräulein Tucker von hier, als Leh-
rerin in Burnwood angestellt, schlug letzte
Woche ein Mädchen, das sich ungezo-
gen in der Schule betrug und wurde am
Abend von der Mutter des Mädchens,

daß sie sich für mehrere Tage in Lebens-
gefahr befand. Ihre Angreifen» wurde
arretirt und wird zur vollsten Strenge des
Gesetzes prozessir« werden.

Deutsche Briefliste.
Belman. strau Jlora Bishop,

Franz Losssedt. W. B. Me«er,

Der Erinnerung an den Ausbruch des
kür Deutschland so glorreichen Kriegs vor
25 Jahren widmet Ernst von Wildenbruch
in dem neuesten Hest 16 der ?Garten-
laube" ein Gedicht von hinreißendem

geisterung jener großen Zeit mit begeist-
ernder Wirkung nachglüht. Man merkt
ihnen an, daß Ernst von Wildenbruch ein
Dichter ist, der auch als solcher seine
Feuertaufe damals auf den Schlacht,
feldern in Frankreich empfing. Die Er.
zählung ?Vater und Sohn" von Adolf
Wilbrandt, welche den so überaus span-
nenden Roman ?Haus Beetzen" von W.
Heimburg eben ablöst, ist ein neuer sehr
erfreulicher Beweis des frischquellenden,
liebenswürdigen ErzäblertalentS des be-
rühmten Dichters. Sie ist es aber auch
dafür, daß sich die ?Gartenlaube" immer
aus'« neue der Mitarbeiterschaft auch
solcher Autoren von Ansehen erfreuen
darf, deren energische Geistesart und
geistvolle Vortragsweise sich seltener
Stoffe zuwendet, die so vorzüglich in den
Rahmen eines Familienblattes passen,
wie diese Erzählung ?Vater und Sohn".

Ttadtrath.

ser Versammlung die Ordinanz zur Pfla-
sterung eines Gevierts an Webster Ave-
nue mit einer Anzahl Amendements bei
zweiter Lesung, trotzdem sich einige Oppo-
sition offenbar machte.

Benkvmmissär zur Ergänzung überwiesen.
In Beireff der Bezablung de« Futters

für das Pserd des Eßwaareninspeklors
Thomas wurde beschlossen den Stadt-
schreider anzuweisen, die Zahlungsordre

Der Stadtanwalt wurde angewiesen,
gerichtlich gegen Wm. Love und Bright
in des Bright Place AbzugSka-

oaß die Kompanie ersucht werde, diese«,
sowie da« Geleise an Ntulberry Straße
in weniger gefährlichen Zustand zu setzen ;

Straße passirte endgültig, über dem
Mayor sein Veto.

Die Ordinanz welche die Linie der
Swetland Straße Anfahrt zur Linden
Straße Brücke festsetzt, passirte endgültig
dritte Lesung.

InBetreff der Differenzen zwischen der
Stadt und der Crystal Dampfspritzen
Kompanie wurde beschlossen ein Comite
zu ernennen, um eine Abschätzung der
Möbel der Kompanie vorzunehmen. Da«
Feuerdeparlement Comite beschloß in
einer vorherigen Sitzung die Auflösung
der Crystal«, doch wurde ihr Beschluß im
Council niedergestimmt und obige« be-
schlossen.

Vom Rhein, Juli 1895.
Mannheim ist nur insofern verschieden

von vielen anderen Städten, die wir bis-
her gesehen, daß es am Rhein liegt, viel-
leicht etwas breitere Straßen hat und
und mehr regelmäßig ausgelegt ist.
Sonst besitzt es alle anderen Merkmale
einer größeren deutschen Stadt: Hübschc
Promenaden, zahlreiche Denkmäler,
schöne Häusergevierte und Läden, einen
Paffabel großen Bahnhof u. f. w. Auch
hat der Großherzog von Baden ein gro-
ße« Schloß daselbst, an dem gegenwär-
tig renovirt wird. Jenseits des Neckars,
der hier in den Rhein fließt, entsteht ein
neuer Stadttheil, allem Anscheine nach
dem Fabriksbetriebe dienend.

Die Nachbarstadt Ludwigshafen, ge-
genüber aus der linken Seite des Rheine«
gelegen, hat schon jetzt einen bedeutenden
Umsang und ist vermöge ihrer Lage ohne
Zweifel bestimmt, die bedeutendste Stadt
der bayerischen Pfalz zu werden. E«
wird zur Zeit ein neue« und hübschesPostgebäude an dem Ende der Bismarck,
straße errichtet, nicht weit vom Bahnhofe,
Uns hat es in Ludwigshafen nicht gefal-
len, doch war es der Ausgangspunkt un-
serer Reise durch die Pfalz. Zunächstging es nach Neustadt a. d. H., da» eine
hübsche Lage am Fuße der Haardtgebirge
hat und in stetigem Wachsthum begriffen

Ein Spaziergang führt

ein- Schwester der Frau Joseph Kräh
(Frau Völlinger) und an einen Herrn
Johann Metzger auszurichten hatten.
Unsere Ausnahme bei beiden war eine
herzliche. Der Metzgerhannes, ein bie.
derer und erfolgreicher Winzer, aber
leider Junggeselle, ließ es sich nicht neh-
men, uns auf das Schloß ,u begleiten
und alle fehenswerthen Punkte zu erklä-
ren. Auch können wir bezeugen, daß
das Produkt seiner Weinberge ein aus-
gezeichnetes ist, sowohl der Weiße wie der
Rothe, Da« Hambacher Schloß ist durch
den Putsch der deutschen Republikaner
ansang« der 30ger Jahre wohl bekannt
und wird von zahlreichen Gesellschaften
und Vereinen besucht, Anlagen hat eS
keine. Landau hat sich viel verändert

Zeit seintr höchsten Blüte al« Bundes-

ten Burg Trifels (Dreisels), die schon

ken. Ueberall erheben sich Rest? von
alten Burgen oder schroff gegen Himmel
anragende FelSgebilde und man findet
fast ebenso viele Tunnel«, wie im
Schwarzwalde. Nach Zweibrücken kamen
wir in der Nacht und verließen e« frühe
wieder, und in Kaiserslautern war der
Aufenthalt zu kurz, so daß wir nur eine
allgemeine Uebersicht über die beiden
Städte hatten. Das Hotel Adler in
Zweibrücken sei allen Reisenden bestensempfohlen; die Preise sind mäßig, die
Bedienung gut und der Wirth zuvorkom-

und nach Kerzenheim. Es hat sich in all
diesen Orten in 40 Jahren wenig verän-
dert, nur daß viele arm geworden sind,
die früher reich waren, und umgekehrt.
Sonst hatte das Innere der Pfalz wenig
Reiz sür uns und daher ging e« wieder
Lundwigshasen zu und von da am folgen-
den Morgen nach Worms. Im allge-
meinen ist der Heu- und Fruchlertrag in
der Pfalz ein guler gewesen, Kartoffeln
und Obst sind vielversprechend, wenn es

wird allenthalben in der unteren Pfalz
viel Welschkorn (Mai») angebaut, nicht
der Körner, sondern des Grünfutterswegen.

Worms ist eine alte von den Vangionen
Stadt und reich an Sehen«-

noch viele Ueberreste. Wir haben im
Lause eine« Tages gesehen: Da«
prachtvolle Luther»Denkmal, den alten
Dom, da« erst eine Woche zuvor einge-
weihte Ludwig-Denkmal, die Anlagen in
dem alten Wallgraben, den alten Friedhof,
da« städtische Krankenhaus, das Lieb,
frauenstis« mit den angrenzenden Wein

Sluble Sirach die Lulherpsorte, durch
welche der berühmte Reformator als Ge-
fangener in die Stadt eingeführt sein
soll, das Bismarck-Denkmal (viel zu be-
scheiden sür die Verdienste des Mannes),
den alten jüdischen Friedhos, der angeb-
lich so alt wie unsere Zeitrechnung ist und
nur von dem Prager an Aller überlroffen
werden toll, und den 9 Meter im Um»

Stellen fest und oben grünt und sproßt
er lustig Weiler. Entlang dem Rheine
sind in letzterer Zeit neue Anlagen ent-

standen und es sollen an Stelle der jetzi-
gen Schiffsbrücke zwei neue Brücken über
den Rhein erbaut werden?eine für den
Bahnverkehr, die andere für Fuhrwerke
und Fußgänger. Eine Straßenbahn be-
sitzt Worms nicht, doch wird auch diese
Verkehrte,leichterung hoffentlich nicht
mehr lange auf sich warlen lassen. Un-
ter den Neubauten fällt das Fundament
einer ungeheuren Kaserne ins Auge.

Von WormS au« erreicht man per
Bahn Mainz (das dessen Bewohner mit
Vorliebe das ?goldene" nennen) in kur»
zer Zeit, und pafsirt dabei u. a. Gunter«»
bluin, die Geburlsstätte des bekannten
Scrantoner Baumeister« Herrn Schröder.
Mainz zähl« gegenwärtig 77,000 Ein»
wohner (45,000 Katholiken, 28,000 Pro-testanten, 4,000 Juden) und ist Vermöge
seiner Lage eine sehr wichtige Stadt, der
unstreitig noch eine große Zukunft bevor,
steht. Gleich oberhalb und gegenüber
der Stadt fließt der von Frankfurt kom»
mende Main in den Rhein. Schon die
Römer haben die günstige Lage des Or»
le« erkannt und legten bereit« vor Beginn
unserer Zeitrechnung hier Befestigungen
zum Schutze gegen die schwärmenden
deutschen Völkerschaften an; als der
eigentliche Begründer von Mainz wird
Drusus genannt. Ueberreste aus jener
Zeit finden sich heule noch verschiedene,
die meisten jedoch wurden im Laufe zweier
Jahrhunderte in den Kämpfen um den
Besitz der Stadt zerstört, besonder« durch
die Ariane», Vandalen, Hunnen ui.d
Franzosen. Gegenüber von Mainz liegt
da« 7000 Einwohner zählende Städtchen
Castel, da« einem von Drusus erbauten
Castell seinen Namen verdankt. Eine
feste Brücke verbindet beide Orte, weiter
oben ist eine Eisenbahnbrücke, auch sührt
von Castel eine Brücke über den Main.
Der Verkehr aus dem Rhein von hier ab-
wärts bis nach Köln ist ein sehr lebhafter
und wird sich noch weiter mit der Aus-
dehnung von Mainz heben. Die bedeu-
tendste Sehenswürdigkeit der Stadt ist
der Dom, in welchem sich nicht weniger
als 41 geistliche und weltliche Denkmäler
befinden. Dem Erfinder der Buchdrucker-
kunst, Gutenberg, und dem Dichter
Schiller hat man öffentliche Statuen er-
richtet, Entlang dem Rhein sind recht
hübsche Anlagen angelegt worden, die mit
der Zeit prachtvolle Promenaden geben
werden. Die Umgegend von Mainz ist
reich an hübschen Partien zu Spazier-
gängen oder Fahrten per Bahn-Kost-
heim, Zahlbach. Bretzenheim, Finthen,
Gonsenheim, Weisenau, Mombach liegen
sämmtlich in der Nähe?und man kann
stundenlang um Mainz heium selbst in
schattigen Wäldern promenieren. Doch
die Zeit eilt und ich muß schließen.

Mit Giuß F. W.

Neue Anzeigen.

Große Exkursion
der

Deutsche» Zions und
«t. Peters Gemeinden

Lake Aricl,

Montag, den 19. August.
Züge »erlassen den S, k W, Valley Bahnhof

am B.W Morgen« und Z.4t Nachmittags.
Gute Mufit, gür Erfrischungen alter Art

Teutscher Bau-Verein No. <».

Bau-Vereins No. 6 von Sc?anlon findet am
Dienstag, den 20, August, Ad end« bald 8 Uhr

W 40K4W41>11>14

Penn Ave. A. B. Warman.

m
l'ke mo6erü stan6-

w arcl Ne6i-
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W. P. Shoop,

VsgMg und niidMkCiMmi,

Tabak, Pfeifen u. Siauchtrartikeln,

Peter Krantz,

Ale und Porter.
-i-

Bestellungen zur Tcrantvn

George Tpitzer,
Meado» Ave. »«» 6l» Straße.
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